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Rolf Kind GmbH
Der Hersteller von Freiform-Schmiedeteilen fertigt selbst komplexeste Bauteile

Bestens in Form
Zwischen den bewaldeten Hügeln des bergischen Landes 
versteckt sich ein heimlicher Gewinner: Die Rolf Kind 
GmbH ist ein spezialisierter Hersteller von Freiform-
Schmiedeteilen und ein sogenannter „hidden champion“ – 
ein Mittelständler, der in Nischen-Segmenten zum Markt-
führer  aufgestiegen ist. Der kaufmännische Geschäfts- 
führer Markus Kind und Sales-Manager Tim Nentwich 
sprachen mit Edelstahl Aktuell über die Herausforderun-
gen des Freiformschmiedens, munteres Wachstum und 
die Pläne für eine weiterhin erfolgreiche Zukunft.

Von Philipp Isenbart

Die große Herausforderung 
des Freiformschmiedens 
liegt darin, dass diese Um-
formtechnik keine Fehler ver-
zeiht. „Der Arbeitsprozess ist 
ein One-Way-Prozess, bei 
dem es im Fall eines Fehlers 
kein Zurück gibt“, sagt Tim 
Nentwich, Sales-Manager für 
den internationalen Markt 
bei der Rolf Kind GmbH. Da-
her sei das Know-how gerade 
bei so teuren Werkstoffen 
entscheidend. „Der komplet-
te Prozess muss beim 
Schmieden stimmen, damit 
das Produkt in der gewünsch-
ten Qualität gegeben ist. Man 
muss deshalb sehr bedacht 
vorgehen“, erläutert der 
26-Jährige. Im Gegensatz 
zu herkömmlichen Gesenk-
schmiedeteilen seien Freiform-
schmiedeteile in ihrer Größe 
nicht beschränkt, so Nent-
wich.
Beispiele dafür, dass die Mit-
arbeiter der Rolf Kind GmbH 
in Gummersbach und Lindlar 
ihr Handwerk perfekt beherr-

schen, gibt es viele. Etwa das 
Fertigen riesiger Ringe aus 
hitzebeständigem Edelstahl 
mit einem Außendurchmes-
ser von mehr als 4,20 Me-
tern und einem stattlichen 
Rohgewicht von über 8,5 
Tonnen im vergangen Jahr. 
Der eigentliche Schmiede-
prozess sowie die Wärmebe-
handlung und Fertigbearbei-
tung der Teile aus dem 
Werkstoff 1.4876 (Alloy 800H) 
habe besondere Anforderun-
gen mit sich gebracht, erin-
nert sich der kaufmännische 
Geschäftsführer Markus Kind: 
„Wir erhielten den Auftrag 
von einem niederländischen 
Kunden aus dem chemi-
schen Apparatebau. Die An-
forderungen bestanden hin-
sichtlich der Korngrößen 
des Bauteils und der Homo-
genität. Auch die Größe und 
das Gewicht des Bauteils 
sind ungewöhnlich.“ Dank 
des reichhaltigen Erfah-
rungsschatzes und des gut 
verzahnten Teamworks sei-
ner Mitarbeiter aus den 
Abtei lungen Arbeitsvorberei-
tung, Schmiedetechnik, Me-
chanische Bearbeitung und 
Qualitätssicherung konnte 
der Auftrag planmäßig zur 
Auslieferung gebracht wer-
den, sagt Kind. „All diese Mit-
arbeiter wissen genau, was 
zu tun ist. Das ist die Voraus-
setzung, dass wir unseren 
Kunden zuverlässig die höchs-
te Qualität liefern können, die 
sie brauchen.“
„Wir definieren uns über un-
sere Produkte als Freiform-

Heiße Sache: Dieser Bogen wurde bei Temperaturen von rund 1.200°C geschmiedet. Fotos: Rolf Kind GmbH

Markus Kind

Neuer Hingucker in Lindlar: Die neue, 2.400 Quadratmeter große Halle verfügt über eine Krankapazität von 80 Tonnen.

spezialist für große Schmie-
deteile aus anspruchsvollen 
Werkstoffen. Wir trauen uns 
an sehr große und komplexe 
Bauteile heran, für die ande-
ren das nötige Wissen fehlt“, 
verrät Markus Kind. Eines 
der größten Produkte der 
Rolf Kind GmbH sei eine 
nahtlose Hohlwelle für die 
chemische Industrie gewe-
sen, die vor der Fertigbear-
beitung ein Rohgewicht von 
47,5 Tonnen aufgewiesen 
habe. Der maximale Durch-
messer bei Scheiben betra-
ge vier Meter, Ringe könn- 
ten bis zu einem Maxi-
maldurchmesser von sieben 

Metern gefertigt werden. 
„Auch wenn wir überwiegend 
auf große Bauteile speziali-
siert sind, haben wir in un-
serem Lieferantennetzwerk 
alle Kapazitäten vorrätig, um 
unsere Kundenwünsche zu 
erfüllen.“

Individuelle Lösungen
Die Philosophie des Unter-
nehmens: jedem Kunden 
eine individuelle und für sei-
ne Anforderungen passende 
Lösung zu bieten. „Wir kombi-
nieren hierbei ein flexibles 
Fertigungsmanagement mit 
der Präzision unserer In-

house-Weiterverarbeitung. 
So sind wir in der Lage, Quali-
tät herzustellen, die unseren 
eigenen hohen Ansprüchen 
und denen der Kunden ent-
spricht“, sagt Kind.
Rund 90 Prozent der Produk-
te der Rolf Kind GmbH wer-
den exportiert. Interessante 
Märkte seien zum Beispiel 
China, Japan, Südkorea oder 
die USA, so Kind. „Da wir aus-
schließlich im Projektgeschäft 
unterwegs sind, kommt es 
natürlich immer darauf an, 
wo gerade etwas gebaut 
wird.“
Einen großen Vorteil sieht 
der kaufmännische Ge-

schäftsführer zudem darin, 
dass die Rolf Kind GmbH 
ein Familienunternehmen ist: 
„Dadurch haben wir die Mög-
lichkeit, langfristig zu denken 
und zu planen.“ Entschei-
dend sei jedoch die Experti-
se: „Wir kennen uns exzellent 
mit den speziellen Legierun-
gen aus, die bei uns verarbei-
tet werden.“ Der Unterneh-
menserfolg gibt ihm recht: 
Seit fast einem  halben Jahr-
hundert ist die Rolf Kind 
GmbH auf die Herstellung 
großer Freiformschmiedetei-
le aus hochlegierten, nicht-
rostenden und korrosions-
beständigen Edelstählen, 
Nickel-Basis-Legierungen, 
Duplex, Super-Duplex, Titan 
und Titan-Legierungen spe-
zialisiert. „Unsere Kompe-
tenz offenbart sich in 
der kompletten Abwicklung 
unserer Aufträge: Große, 
schwere und aufwendig be-
arbeitete Schmiedeteile aus 
Sonderwerkstoffen inklusive 
umfangreicher Materialprü-
fungen sind dabei unsere be-
sondere Stärke“, betont Tim 
Nentwich. „Wir sind sogar der 
einzige Anbieter im Rahmen 
besonderer Größen und ent-
sprechend anspruchsvoller 
und komplexer Bauteile.“ 
Dass er damit keineswegs 
übertreibt, zeigt etwa das in-
ternationale Zukunftsprojekt 

ITER (International Thermo-
nuclear Experimental Reac-
tor) – ein Kernfusionsreak-
tor, der durch die Ver- 
schmelzung von Wasser-
stoffatomen Strom erzeugen 
soll. Gebaut wird der Reak-
tor beim südfranzösischen 
Kernforschungszentrum in 
Cadarache. 
„ITER begleitet uns seit 
1996“, erinnert sich Markus 
Kind. „Damals haben wir die 
ersten Schmiedeteile für die-
ses Forschungsprojekt her-
gestellt.“ An den damit ver-
bundenen, äußerst hohen 
Anforderungen an die Quali-
tätssicherung sei sein Unter-

nehmen gewachsen, erzählt 
Kind. „Durch dieses Projekt 
sind wir wiederum mit ande-
ren Unternehmen in Kontakt 
gekommen, aus denen dann 
nicht selten ebenfalls Kun-
den geworden sind.

Viele Höhepunkte
Die Lieferung der Spezial-
edelstahlbauteile für das in-
ternationale Forschungspro-
jekt ITER ist nur einer von 
vielen Höhepunkten in der 
48-jährigen Firmengeschich-
te. Angefangen hatte alles im 
Sommer 1969: Rolf Kind, der 
Vater der beiden jetzigen Ge-
schäftsführer Markus und 
Ralf Kind (technische Ge-
schäftsführung), gründete in 
Gummersbach die Rolf Kind 
GmbH, die als klassisches 
Lohnfertigungsunternehmen 
begann. Anfang der 80er-
Jahre kamen die ersten eige-
nen Produkte hinzu. „Mittler-
weile sind wir ein weltweit 
bekannter Hersteller von 
Sonderschmiedeteilen für 
anspruchsvolle Lösungen“, 
freut sich Markus Kind.
Mit der Zunahme an Aufträ-
gen stieg auch der Bedarf an 
zusätzlichen Kapazitäten. Da 
der Platz im Stammwerk in 
Gummersbach, wo auch die 
Verwaltung steht, nicht aus-
reichte, kaufte man im zwei-
einhalb Kilometer entfernten 

„Wir definieren uns über unsere Produkte als Freiformspezialist für große Schmiedeteile 
aus anspruchsvollen Werkstoffen. Wir trauen uns an sehr große und komplexe Bauteile 

heran, für die anderen das nötige Wissen fehlt.“ 

Markus Kind
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Daten und Fakten
Unternehmen: Rolf Kind GmbH

Gegründet: 1969

Standorte: Gummersbach (Stammwerk und Verwaltung), Lindlar (Werk 2)

Geschäftsführer:  Markus Kind (kaufmännische Geschäftsführung) und Ralf Kind 
(technische Geschäftsführung)

Mitarbeiter: Rund 90

Produkte:  Verschiedene Produkte aus rost- und säurebeständigen Edelstählen, 
Nickel-Basis-Legierungen und Titan, zum Beispiel abgesetzte und 
profilgeschmiedete Stäbe und Schmiedewellen, Scheiben, Ringe, 
Büchsen und Lochscheiben in geschmiedeter oder warmgewalzter Form 
sowie jegliche Sonderkonstruktionen 

Branchen:  Chemie und Petrochemie, Oil & Gas, Onshore- und Offshore-Förde-
rung, Korrosiver Maschinenbau, Food Processing Industrie, Schiffbau, 
R&D-Projekte 

Export:  Bis zu 90 Prozent 

Umsatz:  Zirka 25 Millionen Euro 

Website:  www.r-kind.de

Lindlar-Kaiserau Gelände hin-
zu. Das geschah im Jahr 
2009. Seitdem ist dort viel 
passiert: Mehrere bestehen-
de Werkshallen wurden kom-
plett energetisch saniert und 
um zusätzlich 550 Quadrat-
meter erweitert. Zudem wur-
de eine neue, 2.400 Quadrat-
meter große Halle mit einer 
Krankapazität von 80 Tonnen 
fertiggestellt. „Wir haben die 
Halle innerhalb von drei Mo-
naten komplett neu gebaut“, 
sagt Tim Nentwich.

Maßgeschneiderte 
Bearbeitung
Auch in den Maschinenpark 
wurde kräftig investiert: 
Vier hochmoderne Großbohr-
werke, zwei Großbandsägen, 

eine Vorrichtung zum Wen-
den von Schmiedeteilen bis 
30 Tonnen und zuletzt eine 
neue Drehbank sind nur eini-
ge Investitionen der vergan-
genen Jahre. In Kombination 
mit dem Know-how und der 
Erfahrung der Mitarbeiter er-
möglichen die Maschinen 
eine maßgeschneiderte Be-
arbeitung der Schmiedestük-
ke. „Allein in diesem Jahr 
wurden am Standort Kai-
serau Investitionen von mehr 
als drei Millionen Euro getä-
tigt“, verrät Markus Kind.

Doch die Rolf Kind GmbH 
investiert nicht nur in Raum 
und Maschinen, sondern 
gerade auch in ihre Mitar-
beiter. Das verdeutlicht etwa 
der große Anstieg der Beleg-
schaft: „Hatten wir vor rund 
sieben Jahren noch rund 40 
Beschäftigte, so ist die Mit-
arbeiterzahl in den vergan-
gen Jahren auf aktuell 
90 angestiegen“, sagt Tim 
Nentwich.

Reibungsloser 
Generationswechsel
Von großer Wertschätzung 
gegenüber den Beschäftigen 
zeugen mehrere Ur kunden, 
die herausragende Leistun-
gen in der Berufsausbildung 
bescheinigen und im großen 
Konferenzraum über den Fo-
tos von Mitarbeitern hängen. 
So klingt es äußerst folgerich-
tig, wenn Markus Kind sagt: 
„Unsere Mitarbeiter sind un-
ser wichtigstes Kapital. Mir ist 
durchaus bewusst, dass ich 
zum Beispiel keine Fräsma-
schine bedienen kann und 
dementsprechend auf geeig-
nete Fachkräfte angewiesen 
bin.“ Besonders wichtig sind 
Kind Loyalität, Qualität und 

Flexibilität bei seinen Mitar-
beitern. „Wir haben übrigens 
momentan einen sehr jun- 
gen Mitarbeiterstand – und 
auch darüber freue ich mich: 
dass der Generationenwech-
sel problemlos funktioniert 
hat“, betont Kind. Eine sehr 
hohe Ausbildungsquote, eine 
hohe Übernahmequote und 
eine geringe Fluktuation kenn-
zeichnen das Unternehmen. 
„Bei uns haben wir keinen 
Fachkräftemangel. Denn Mit-
arbeiter suchen immer interes-
sante Arbeit, und die können 

wir ihnen bieten“, weiß der 
42-Jährige. Wie wichtig der 
Servicegedanke der Rolf Kind 
GmbH ist, zeigt sich auch da-
ran, dass das Vertriebsteam 
aktuell mit drei neuen Mitar-
beitern konsequent ausge-
baut wurde.

Loyalität ist Kind auch in Be-
zug auf die Unternehmens-
kunden wichtig: „Wir haben 
eine langfristige Kundenbin-
dung. Zuverlässigkeit und Ver-
trauen spielen eine große Rol-
le – gerade bei Bauteilen, die 
taylor-made gefertigt werden.“

Einwandfreie 
Qualitätssicherung
Im Laufe der Jahre hat Kind 
erlebt, wie sich die Vorstellun-
gen der Kunden geändert ha-
ben. „Die Kunden werden ge-
nerell anspruchsvoller und 
können besser vergleichen, 
da der Markt sehr transpa-
rent geworden ist.“ Die Quali-
tätsanforderungen an die 
Produkte steigen Kind zufolge 
kontinuierlich, die Dokumen-
tationen gestalten sich zu-
dem aufwendiger: „Seit der 
Katastrophe auf der Bohr-
plattform Deepwater Horizon 
hat hier eine starke Sensibili-
sierung stattgefunden.“
Kein Wunder, dass größter 
Wert auf die einwandfreie 
Qualitätssicherung gelegt 
wird: So werden alle Pro-
dukte gründlich durch das 
hauseigene Qualitätsmanage-
mentsystem geprüft und 
kontrolliert. „Alle zerstören-
den Materialprüfungen un-
seres Unternehmens wer-
den durch akkreditierte 
Laboratorien wie dem TÜV 
Köln durchgeführt“, weiß 
Nentwich. Die zerstörungs-
freie Werkstoffprüfung er-
folgt entweder durch erfah-
rene Level-3-Prüfer aus dem 
eigenen Haus oder durch 
beauftragte Materialprü-
fungsgesellschaften.

Hochmoderne Fertigung
Das laufende Jahr bezeich-
net Kind als zufriedenstel-
lend, „auch wenn sich die 
Rohmaterialpreise nicht so 
entwi ckelt haben, wie wir uns 
das ursprünglich vorstellten.“ 
Bei einem Unternehmen, das 
wie die Rolf Kind GmbH meh-
rere tausend Tonnen Roh-
blöcke pro Jahr verarbeitet, 
sind die Rohmaterialpreise 
natürlich ein großes Thema.
Die größte Chance sieht Kind 
künftig in der Erschließung 
weiterer Marktpotentiale. „Hier 
kommt uns unsere hochmo-
derne Fertigung entgegen, die 

wollen weiter wachsen, uns 
zukunftssicher und breiter 
aufstellen. Zum Beispiel in 
Richtung Stabstahl- und 
Blechlagerhaltung, weil wir 
dafür die erforderlichen Ka-
pazitäten und das entspre-
chende Know-how haben.“
Seinem Kerngeschäft will 
Kind jedoch stets treu blei-
ben: „Wir sehen uns als spe-
zialisierten Hersteller von 
Freiformschmiedeteilen, der 
sich durch die Nische defi-
niert“ – und das mit größ-
tem Erfolg. Die Rolf Kind 
GmbH ist eben ein „hidden 
champion“ auf ganzer Linie.

Tim Nentwich

Konzentriertes Arbeiten: Der erfahrene Level-3-Prüfer Philipp Rüffreck kontrolliert die Qualität eines Produktes.

Perfektes Handwerk: Dieser Ring aus hitzebeständigem Edelstahl hat einen 
Außendurchmesser von mehr als 4,20 Metern und ein Rohgewicht von über 
8,5 Tonnen.

„Unsere Kompetenz offenbart sich in der kompletten Abwicklung unserer Aufträge: 
Große, schwere und aufwendig bearbeitete Schmiedeteile aus Sonderwerkstoffen 
inklusive umfangreicher Materialprüfungen sind dabei unsere besondere Stärke.“ 

Tim Nentwich

uns noch leistungsfähiger 
macht“, erklärt er. Langfristig 
werde aus den Fusionsener-
gien eine ganz neue Industrie 
entstehen, ist Kind überzeugt. 
Die größten Herausforderun-
gen sieht er hingegen in einer 
weiteren Zuspitzung des inter-
nationalen Wettbewerbs sowie 
der Energiewende „Da wir ein 
sehr energieintensives Ge-
schäft haben, fürchte ich, dass 
wir gegenüber anderen Län-
dern gravierende Wettbe-
werbsnachteile bekommen 
könnten.“

Fit für die Zukunft
Doch darüber verliert Kind 
nicht seine Ziele für die Zu-
kunft aus den Augen: „Wir 

Grund zum 
Optimismus

Nicht nur auf Deutschlands 
Straßen häufen sich die 
Baustellen. Auch die Welt-
wirtschaft weist zurzeit ver-
schiedene „Baustellen“ auf, 
welche die Aufmerksamkeit 
der Edelstahlbranche verdie-
nen: Volatile Ferrochrom-
Preise, Fragezeichen hinter 
der Nickelversorgung aus In-
donesien und von den Philip-
pinen, das Schwächeln eini-
ger Volkswirtschaften wie 
Italien und Griechenland 
oder der Verlauf des Brexits 
haben Einfluss auf den 
Markt. Und dennoch gibt es 
durchaus Grund zum Opti-
mismus, etwa beim Blick auf 
die positive makroökonomi-
sche Entwicklung in Europa. 
Aufgrund steigender Nickel-
preise hat die Edelstahlindus-
trie verheißungsvolle Chan-
cen, höhere Margen zu er-
zielen. Insofern weckt der 
Blick auf das vierte Quartal 
durchaus Hoffnungen.

Philipp Isenbart
Chefredakteur
Edelstahl Aktuell




